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Mit Fotos von der größten CIO-Gala Deutschlands



06 news | IT-Meldungen
Green-IT Best Practice Award: fünf Energiesparer 

ausgezeichnet; Forrester: Wer beim Einsatz  

mobiler Hardware entscheidet; CIO.de-Umfrage: 

Entwicklung der IT-Budgets unklar; IDC: Cloud 

Computing wird komplizierter.

10 cio des jahres |  
Die größte CIO-Gala Deutschlands
Mehr IT-Chefs auf einem Fleck gibt es sonst  

nirgends: 320 Gäste feierten am 22. November 

2012 in München den zehnten „CIO des Jahres“. 

Außerdem präsentierten Autoren ihre hesen aus 

dem CIO-Jahrbuch 2013.

12 heraeus | Prozesse vergolden
In einem auf sieben Jahre angelegten Projekt will 

der Technologiekonzern alle Prozesse neu struk-

turieren und IT-Lösungen harmonisieren. CIO 

Martin Ackermann startet vom Greenield aus.

16 kolumne | „Same Day Delivery“
Online-Händler und Logistiker liefern Waren am 

Tag der Bestellung. Treiber der Entwicklung 

könnte der Lebensmittelhandel werden, meint Ex-

DHL-CIO und LEP-Teilnehmer Ralf Weißbeck.

22 news | Projekte
Siemens: Sotware Asset Management zentrali-

siert; MAN Truck & Bus: Cockpit für Kennzah-

len; Rohde & Schwarz: mobile Geräte für Außen-

dienst; Audi: energieeizientes Rechenzentrum; 

Lekkerland: Rechenzentrum an IBM übergeben;  

ZF Friedrichshafen: Portal in neuem Gewand; 

Merck: Kontinuität beim Netzwerk; Tengelmann: 

Kosten der Lieferkette gesenkt; Baden-Württem-

berg: neue Hardware fürs Ländle.

aktuelles strategie
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320 Gäste feierten den 10. „CIO des Jahres“. 

10 |  Die größte CIO-Gala 
Deutschlands

Heraeus will alle Strukturen und Prozesse 

neu entwerfen. Das Projekt heißt „Magellan“. 

12 |  Prozesse vergolden

cio.de | Die Top-Artikel der letzten 30 Tage

1. Wie Sie richtig kontern  

Ein Rhetoriktrainer erklärt, wie Sie bei Streit cool bleiben

2. Was tun, wenn der Kollege stirbt?  

Wie Firmen mit Tod und Trauer umgehen sollten

3. iPad Browser: 5 Alternativen  

Die Konkurrenten von Safari

01/02 2013
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26 Trends 2013 |  
Die Quadriga reitet wieder
Bestimmend bei den Trends 2013 sind die großen 

Vier aus dem Vorjahr: Mobile IT, Cloud Compu-

ting, Big Data und Social Media. Die Analysten 

von Gartner, IDC, PAC und Experton ändern ihre 

Prognosen kaum.

30 Marktübersicht |  
So lief 2012 für die Dienstleister
Das Jahr 2012 bescherte der Branche zwei Trends, 

die sich scheinbar widersprechen: Erstens stieg 

der Preisdruck, zweitens wuchsen die Umsätze. 

Treiber sind Mobility, Big Data und Cloud.

36 auf- und aussteiger |  
Die wichtigsten Jobwechsel 2012
Der CIO des Jahres 2011 Peter Leukert wechselte 

von der Commerzbank zur Börse NYSE 

Euronext. Und auch sonst gab es viele interessante 

Sesselwechsel im Jahr 2012.

40 news | Bücher 
he CIO Paradox; Sag es stärker!; Mach mal  

Platz im Kopf; Und Buchtipps von Martin Stein, 

Konzernbereichsleiter IT bei Asklepios.

it-markt management
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Der Online-Lebensmittelhandel könnte den 

Markt für Logistiker umkrempeln.

16 | „Same Day Delivery“

Mobility, Big Data und Cloud treiben die 

Umsätze, erhöhen aber auch den Preisdruck. 

30 |  So lief 2012 für  
die Dienstleister

42 services / impressum

 play | Videos zum Text
Für unsere iPad-Abonnenten: Der rote Playbutton 

weist auf Video-Statements, Experten-Webcasts 

oder weiterführende Links zum hema hin.

standards
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Wa c h s t u m  u n t e r  S pa r d r u c k

Das Jahr 2012 bescherte der Branche zwei Trends, die sich scheinbar 

widersprechen: Erstens stieg der Preisdruck, zweitens wuchsen die 

Umsätze. Treiber sind Mobility, Big Data und Cloud.

So lief 2012 für  

die Dienstleister

Käme die Zahl nicht aus berufenem Mund, man 

könnte sie kaum glauben. „Ich weiß von einem Projekt, 

da haben IT-Berater eines großen Anbieters für 250  

Euro pro Tag gearbeitet“, sagt Dietmar Fink, Professor 

für Unternehmensberatung an der Hochschule Bonn-

Rhein-Sieg. Dennoch wächst der Branchenumsatz kräf-

tig. Laut Lünendonk GmbH steigerte er sich von 2010 

auf 2011 um 11,3 Prozent. In diesem Jahr dürte der  

Zuwachs nicht ganz so hoch ausfallen, Prognosen aus 

dem Frühjahr sind nach unten korrigiert worden. Einen 

Stopp von Projekten gibt es jedoch nicht.

Ein Widerspruch sind Preisdruck und Wachstum 

nicht wirklich. Für den Druck gibt es drei Gründe. Ers-

lesewert

–  Warum Preisdruck und Wachstum 

sich nicht widersprechen

– Wer nach wie vor der größte 

Anbieter in Deutschland ist

– Wo die Schwierigkeiten liegen, IT-

Dienstleister nach Umsatz in ein-

zelnen Sparten zu sortieren.

– Wer den größten Deal des vergan-

genen Jahres gemacht hat

tens ist der Markt sehr reif, viele Anbieter können vieles 

sehr gut, für die Kunden gibt es immer weniger Anlass, 

eine Cloud-Lösung zum Beispiel unbedingt bei einem 

ganz bestimmten Anbieter zu kaufen statt irgendwo 

zum möglichst niedrigen Preis. Zweitens haben große 

Kunden in der Regel alle IT-Lösungen, die sie brauchen. 

Wenn sie heute investieren, dann, um zu verschlanken. 

Und „die Kunden haben begrifen, dass sie sich nicht  

in allen Prozessen vom Wettbewerb unterscheiden 

müssen, um im Markt erfolgreich zu sein“, sagt Julia 

Reichhart, Principal Analyst bei PAC. 

Außerdem fördern die IT-Dienstleister diesen Trend 

selbst, zum Beispiel beim hema SAP: „Einzelne Anbie- F
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me der gesamten IT (inklusive einiger hundert Mitar-
beiter) des britischen Telekommunikations-Riesen EE 
(Everything Everywhere), einem Joint Venture von 
Orange und T-Mobile. Zudem hatte die Spanische Post 
T-Systems mit dem Betrieb ihrer SAP-Lösungen in der 
Cloud beautragt und ein Pharma-Riese aus den USA – 
ebenfalls Ende 2011 – mit dem Management seiner Ap-
plikationslandschat inklusive Nearshoring in Mexiko. 

Megaverträge wie den in England mit EE schloss T-Sys-
tems in diesem Jahr zwar nicht ab, aber einige spannen-
de Projekte gab es dennoch (siehe unten).

Im Zusammenhang mit dem Preisdruck im Markt 
sagt Vertriebschef Dietmar Wendt, T-Systems wolle 
„proitable Verträge, deshalb holen wir Deals nicht  
um jeden Preis“. Harte Überzeugungsarbeit sieht 
Wendt etwa bei „Mess for less“-Deals vor sich: „Bei  
solchen Auträgen soll die gesamte IT inklusive der 
Mitarbeiter an den Dienstleister gehen, zu günstigeren 
Preisen und ohne dass sich die Strukturen ändern.“ 
Hier fängt laut Wendt für den Vertrieb die eigentliche 
Aufgabe an: „Bei solchen Deals heißt es: beraten und 
mit guten Argumenten den Kunden gewinnen. Um 
Kosteneinsparungen von 20 Prozent zu erzielen, müs-
sen wir an die Strukturen ran.“ 

Deals 2012

1.  Outsourcing-Vertrag mit dem Versicherer Old Mutu-
al in Südafrika. Laufzeit: sieben Jahre. Autragswert: 
250 Millionen Euro. 

2.  Cloud-Deal mit dem Tabakkonzern BAT: Ab 2016 
werden 130 BAT-Landesgesellschaten und 45 Fabri-
ken SAP aus der Cloud beziehen. Laufzeit: sieben 
Jahre. Autragswert: 160 Millionen Euro

3.  SAP-, Desktop-, und Groupware-Dienste für den 
Schweizer Spezialchemiekonzern Clariant, außerdem 
Support- und Wartungsleistungen. Laufzeit: fünf 
Jahre. Autragswert: k. A.

4.  Cloud-Services aus dem T-Systems-Rechenzent-

Dietmar Fink

Professor an der Hoch-

schule Bonn-Rhein-Sieg 

„Ich weiß von einem 

Projekt, da haben IT-

Berater eines großen 

Anbieters für 250 Euro 

am Tag gearbeitet.“

ter entwickeln für einen Kunden eine spezielle SAP- 
Lösung für ein Branchensegment oder für ein horizon-
tales hema, die dann replizierbar gemacht und weite-
ren Kunden zur Verfügung gestellt wird“, so PAC in  
einer Untersuchung über den SAP-Anbietermarkt. 

Und noch ein Argument für niedrige Preise: Die An-
gebote mancher IT-Dienstleister sind bewusst niedrig, 
wohlwissend, dass das Geld mit nachträglichen Change 
Requests verdient wird. Besonders einer der großen  
Anbieter steht in dem Ruf, den Nachschlag intern schon 
zu Beginn mit hineinzurechnen – in der Hofnung, dass 
ein Einkäufer entscheidet und nicht der CIO.

Das Geld stecken Unternehmen mit Vorliebe in Web-
basierte Mobility-Anwendungen, in Cloud Computing 
oder in Big Data. Stark rückläuig ist dagegen die Zahl 
der neuen Outsourcing-Deals in Deutschland, die Ent-
wicklung hierzulande steht damit im deutlichen Ge-
gensatz zu den Trends in der restlichen Welt. Gemessen 
am Umsatz verzeichnet allerdings auch der heimische 
Outsourcing-Markt ein Plus – jedenfalls wenn man die 
Efekte des 2011er-Fusions- und Outsourcing-Mega-
deals zwischen Atos und Siemens aus dem Zahlenwerk 
herausrechnet. Im Folgenden sind die Top-5 der Bran-
che nach Umsatz aufgelistet. Zugrunde liegt die Lünen-
donk-Liste der „TOP 25 IT-Beratungs- und Systeminte-
grations-Unternehmen in Deutschland“. Deren Auto-
ren bekennen freimütig, dass Umsätze aus Beratung, 
Systemintegration  oder  Software kaum voneinander 
zu trennen sind. Namhafte Dienstleister wie HP hat 
Lünendonk nicht gelistet.

T-Systems
Das deutsche Dickschif der Branche hat 2012 das Tem-
po verlangsamt. Ein Grund ist, dass das Unternehmen 
„mit der Umsetzung einiger Big Deals aus den Vorjah-
ren beschätigt war und immer noch ist und große IT-
Transformationsprojekte Ressourcen binden“, so Mario 
Zillmann, Leiter Professional Services bei der Lünen-
donk GmbH. Der größte dieser Deals war die Übernah-

s

Dietmar Wendt

bis 2013 noch Vertriebschef 

von T-Systems 

„Um Kosteneinsparungen 

von 20 Prozent zu erzielen, 

müssen wir an die Struk-

turen ran.“
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